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Ein bedeutendes Forschungsfeld der Forensischen Psychologie ist seit jeher die Beurteilung der 

Glaubhaftigkeit von Aussagen. Im Fokus stehen dabei oft Einzelaussagen von Zeugen- oder Opfern, 

die im Nachhinein analysiert werden. In jüngerer Zeit wendet sich die Forschung jedoch zwei neuen 

Aspekten zu. Zum einen betrachtet man stärker die Aussagen zu mutmaßlich geplanten Straftaten, 

wobei naturgemäß die vermeintlichen Täter befragt werden (Granhag, 2010; Vrij, Granhag, Mann, & 

Leal, 2011). Anwendungsbereiche für Befragungen über geplante zukünftige Vorhaben sind 

beispielsweise Sicherheitskontrollen an Grenzübergängen und Flughäfen (Granhag, 2010; Granhag & 

Knieps, 2011; Vrij et al., 2011). 

Zum anderen interessieren sich Forscher auch für die gemeinsame Befragung von 

Verdächtigen und analysieren deren Aussagen(-verhalten). Forschung zu diesem „collective 

interviewing“ (Diskrell, Salas, & Diskrell, 2012; Vrij et al., 2012) ist bedeutsam, da Verbrechen häufig 

nicht allein begangen werden und einzelne Befragungen von Verdächtigen mitunter nicht immer 

möglich sind. 

Ziel dieser Arbeit ist es, diese beiden neueren Ansätze zum Unterscheiden von Wahrheit und 

Täuschung zu kombinieren. In einem Szenario basierten Test wollen wir zwei Verdächtige 

gemeinsam zu ihrem geplanten Verhalten befragen. Hierbei sollen Unterschiede im 

Aussageverhalten zwischen lügenden und nicht lügenden Paaren deutlich werden. 
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